
WIENEE RATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

25 .Jahrg .Wien ,22 .Mai 1915 .N §190 .

DieAusspeiseaktion.SeitfastdreiviertelJahrenist dievon
der Zentralstelle der Fürsorgefür die AngehörigenderEinberu-¬
fenenundfürdiedurchdenKrieginNotGerateneninLebenge¬

rufene Ausspeisung der Bedürftigen tätig ,weshalb ein kurger

Ueberblicküberdie geleisteteArbeitsicherlichvonInteresse
sein dürfte .In sämtlichenBezirkenmitAusnahmedes1 .Bezirks
wardennunmehrtäglichrund37. 000PersonenmiteinerausGemüse
undBrotbestehendenMittagskostbeteilt ;dieKostenwerden
aus denGeldernder Zentralstelle darunter insbesondereausden

Sammlungendes schwarzgelbenKreuzesbestritten .AufdieBezirke
Leopoldstadt,MeidlingundOttakringentfallenhievontäglich
durchschnittlich je 3500 ,auf den Bezirk 5000 ,aufBrigittenau
6000Portionen ,währendin denanderenBezirkendie Zahlder
an der AusspeisungteilnehmendenPersonenzwischen100 und1500

schwankt .DieBeköstigungist in deneinzelnenBezirkenteils
Speisekommissionen(SpeisevereinenundKörperschaften,diesich
imFriedenbereits mit der BeköstigungvonBedürftigenbefaßt

geeigneten
habenübertragen ,teils wurdenin Lokaleneiggne
Speisestellenerrichtet ,woselbsteineAnzahlvonfredwilligen
HelferinnenausdemKreisederFräuenhilfsaktiondieBeköbti¬
gungderBedürftigendurchführt .DieGesamtzahlderSpeise¬
stellen beträgt 96 .ImApril wurdeninsgesamt1,062 . 675Por- ¬
tionen verabreicht ,u .zw .VomKuratorium zur Speisunghungern - ¬
der Kinder355 . 408 ,vomVereinzur ErrichtungundErhaltung
derI .Wr .Suppen-undTee-Anstalt139. 082,vomOttakringer

Lehrerhilfskomitee85 . 165 ,vomVereinzur Speisunghungernder
Schulkinder53 . 902 ,vonder Speisestelle HernalserHauptstraße
8633 .174 ,vomVereinzur ErrichtungvonVolksküchennach
israelitischem Ritus 31 . 578 ,von der Speiseelle 14 .Bezirk
Felberstraße30 . 390 ,vonder Speisestelle Kaisermühlen19. 276,
vomVereinSettlement16,259;derRestverteiltsichaufdie
einzelnenSpeisestellen .Seit Beginnder Ausspeisungwurden
5,841. 937PortioneninWienverabreicht.Nurdurchdieopfer-¬
freudigeMitarbeirnaller jener ,welchesich inuneigennützi¬
gerWeiseindenDienstderAllgemeinheitgestellthaben,war
es möglich ,die durch die wirtschaftlichenVerhältnisse .
Betroffenenvor der äußerstenNotzu schützenundwerdenselbe
auchweiterhindavorbewahrtbleiben .Allenihnen ,welchein
selbstloser Weise an dem großen Werke mitarbeiten ,gebührt der

vollsteDankunddieAnerkennungderAllgemeinheit.
- - - - - - ¬

DerWettbewerbfüreinBürgermeisterDr.Prix-Denkmal,welches
bekanntlichanderEckederGartenanlageamSchmerlingplatzgegen
die Ringstraßezu aufgestellt werdensoll ,ist am21 . . M.zu

Ende gegangen .Von den eingereichten 40 Entwürfenwurden

39derBeurteilungunterzogen,währendeinerdenBedingungen
nicht entsprach .Die Preise wurdenwie folgt verteilt :3Preise
zuje 1000K :1 .demEntwurfeNø9mitdemKennworte„DeineSaat
ist aufgegangen " ,Verfasser Bildhauer Otto Hofner ;2 .DemVerfas - ¬
Entwurfe Nø18 mit demKennworte„ . . . " ,Verfasser Bildhauer
HansMüller ;3 .demEntwurfeNø19 mit demKennworte„Groß- Wier
15 "vondemgleichen Verfasser .Ferner 3 Preise zu je K500 :
1 .DemEntwurfeN931mitdemKennworte„Donau"Verfasser
BildhauerFranzSeifert ;2 .demEntwurfeN222mitdemKennworte
„Kaiserstadt"vondemselbenVerfasser;. demEntwurfemitdem

Kennworte„Minerva "BildhauerFritz Zeritsch .- DasPreisgericht
bestandunterVorsitzdesProfessorsEdmundRitter v .Helmeraus :
HerrenhausmitgliedLudwigLobmayr ,BauratFerdinandDehm,
GemeinderatDr .v .Dorn ,StadtbaudirektorIng .Goldemund,Archi -¬
tekt WilhelmJelinek ,BildhauerStanislausRoman. v .Lewandowski,
ProfessorFerdinandSchmutzer,StadtratHansArnoldSchwer,
VorstanddesKünstlerverbandesösterr .BildhauerKarlStemolak
undJosefWünsch.- DasPreisgerichthatsichfürdieAusführung
desEntwurfesvonOttoHofnerausgesprochen.DieDenkmalentwürfe
werdenvonDonnerstag,den27 . . M.biseinschließlichDonnerstag
den3 .Junitäglichvon10bis 4 UhrimSitzungssaaledesstädt .
AmtshausesamSchlesingerplatzzurallgemeinenöffentlichenAus¬
stellunggelangen.

-----------¬
DienstjubiläumdesDirektorsderStadtbuchhaltung.DerDirektor
der WienerStadtbuchhaltungHillingerfeiert am24 . . M.die
Vollendungseines 35 .Dienstjahres bei der GemeindeWien .

DirektorHillinger ,deram12 .Jänner1862geborenist ,trat
1880bei derWienerStadtbuchhaltungein ,wurde1905zumRech¬
nungsrate und 1910 zumOberre chnungsrate befördert .ImJahre
1914mitderStellvertretungdesStadtbuchhaltungs -Direktors
Stieber wetraut ,wurde er nach dessen Ableben am 26 .November

1914auf deninfolgedesKriegesbesondersschwierigenund
verantwortungsvollen Posten des Direktors der WienerStadtbuch - ¬
haltungberufen .AusAnlaßseines Dienstjubiläumserschienen

heutein denmit Blattpflanzenherrlich geschmücktenArbeits¬
räumen des Jubilärs die Gruppen -und Abteilungsvorstände der
Stadtbuchhaltung ,unter FührungdesDirektor-Stellvertreters
dePontis ,umDirektorHillinger ,dersichgrößterBeliebtheit
erfreut ,insbesondersabervondemihmunterstelltenBeamten
hochgeschätztundverehrtwird ,zubeglückwünschen,wofür
derChefderStadtbuchhaltungtiefgerührtdankte .-Gleichzeitig
mitDirektorHillingerfeiert auchderOberrechnungsratKarl
Recksein35jährigesAmtsjubiläum.

StädtischeSommerbäder.DasStrandbadStadlauunddasStrombad
imKuchelauerhafen( beider HaltestelleKahlenbergerdorfder
. F.. -Bahn)werdenPflingstsonntageröffnet.Dasbesondersvon

der Schuljugend besuchte offene Voll -und Schwimmbadim 17 .Bez

zirk Pezzlpark( nächstdemstädt .. . . - Bade)wirdSonntag ,den
30 .Maieröffnetwerden.FürdiesenTagist auchdieFröffnung
desStrandbadesGänsehäufelinAussichtgenommen.

T
AusdemRathause .DerStadtrathält in der kommendenWocheam
Donnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungen

ab . --------------------¬
ErinnerungsfeierandieSchlachtbeiAspern.
InbesondersfeierlicherWeisefandheuerdie106 .Gedenk¬
feier anläßlkchderSchlachtbei Aspernin Anwesenkeitder
Militär -undZivilbehördenstatt .AlleRednerbrachtendiese
Schlacht ,in welcher zumersten Male demSchlachtenmeister
Napoleunder Nimbusder Unbesiegbarkeitentrissenwurde ,in
Beziehungzu demjetzigen Krieg .DerKommandantdesMilitär -¬
InvalidenhausesFML.v .TrexlergabeineanschaulicheSchilde¬
rung der Kämpfebei Aspern und Esslingen im Jahre 1809und
rühmte dieTapferkeit der österreichischen Soldaten ,welche von

ihren Enkeln heute fast noch übertroffen werden .In begeister - ¬
ten ,zu Herzen dringenden Worten feierte Bürgermeister Dr .

Weiskirchnerunsere Armeeund richtete einen warmenAppellan
ifenis Lüc szufüllen ,welcheavt,dd ,dieberdi eJuge Generalv .Wojnowich

dergegenwärtigeKgiegverursacht.
richtete seine Worte an die Zivilbevölkerung ,deren heiligste
Pflicht es ist ,durch starkes Vertrauen zur Armeeund durchfro¬

he Zuversichtauf einen endlichenSieg das Ihrigebeizutragen .
ZuEhrendes Tageshatte AspernFlaggenschmuckangelegt .

Hinter demKollossal - Standbilddes Löwenvon Aspern warunter
freiem Himmelein Altar aufgestellt ,woPfarrer Jeglingerdie
Gedenkmesselas .ZurFeierhattensicheingefunden:Bürgermeister
Dr .Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammer,Hoßund
Rain ,der Direktor des Kriegsarchivs . . I .v .Wojnowich,
der Kommandantdes Militär -InvalidenhausesFML .v .Trexler ,
BezirksvorsteherAndererundBezirksvorsteher-Stellvertreter

Schöpfleuthnermit den Mitgliedernder BezirksvertretungFlorids -¬
dorf ,Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,dieMagistratsräte
FormanekundDr .Ehrenberg,MagistratssekretärBöttger,Magi-¬
strats - OberkommissärJiresch ,Bezirksschulinspektor Smital ,

zahlreiche Offiziere ,

HofjagdverwalterLienbacher,städt .ForstmeisterKubinger,
Polizeibezirksinspektor Pohl ,Deputationen des Kriegrrkorps ,des
Deutschmeister - Schützenkorpsund des Scharfschützenkorps ,etz .

VordemLöwenvonAspernhatteeinHalb-Bataillondes
Krieger-KorpsunterdemKommandodesPräsidenten-Stellvertreter

WeichbergerAufstellunggenommen .Diefreiw .Feuerwehrvon
AspernbildeteSpalier.

Nachder hl .Messe ,bei welcherdie Schulkinderunter
der LeitungdesLehrersHasitschkaein Meßliedsangen ,hielt
PfarrerJeglingereineAnsprache,inwelchererderunsterb¬
lichenHeldenvonAsperngedachteunddenSegenGottesauf
dieösterreichischenSoldatenherabflehte.

FeldmarschalleutnantTrexlerbetonte,daßsichdie
heutigenKämpferwürdigder HeldenvonAspernzeigen .Erwünscht
daßdieErinnerungandiegroßenSchlachtenderdamaligenZeit
unsereSoldaten,welchevereintmitdendeutschenBrüdernim
hartenRingenmit einemgewaltigenFeindestehen ,stetsveran-¬
leuchten mögeund schloß mit einembegeistert aufgenommenen
Hoch auf den obersten Heerführer ,Kaiser Franz Josef I .

BürgermeisterDr .WeiskirchnerhieltfolgendeAnsprache:
Auchheuerhabendie Vertreterder glorreichenösterreichischen
Armeeunddie Bürgerschaftvor demDenkmaleinesgewaltigen
SiegesundunsterblichenHeldentumessich versammelt .Auchheute
gedenkenwir unsererunsterblichenTotenvonAspernundich
erinnere ,daß ich vor einem Jahre zu Euch ,meine lieben Kinder ,
vondermehrals 100JahrealtenSageerwähnte,nachwelcherdie
GefallenenunterderschützendenDeckedesMarchfeldeswarten
bisderAugenblickkommt,umwiederfürOesterreichsRuhmund
Ehrezukämpfen.DieseZeitist nungekommen.Ausdenblutge-¬
düngtenSchollenvonAspernhatsichderHeldengeistemporge¬
rungenunderfüllt HerzundSinnunsererSöhneundBrüder ,wel-¬
cheimNordenheldenmütigkämpfen,getreuderTraditionunserer
Armee.WirstehennunbaldimelftenKriegmonateunddieZahl
der Feinde ist noch nicht zu Ende .Ich glaube wohl ,daßdeut¬
schesEdelvolkmit welschemLugundTrugauchnochfertigwerden
wird.(StürmischeZustimmung)Ihraber,meineliebenKinder,
IhrhabteinegroßeAufgabevorEuch,undauchdenLehrernund
Lehrerinnenist eine hoheAufgabeerwachsen .DurchdenKrieg
imgriechischenFposheißterder„männermordende"-versinkt
eineGenerationvollKraftundGeistin denSchlachtfeldern
imNordenundimSüden.WievielInitiative ,wievielWissen
undKönnenliegt nundortbegraben .EsentstehteineLückein
unseremLebenunddiePflichtderheranwachsendenJugendist
es ,dieseLückeauszufüllen .Ichbeschwöredie Lehrerund
Lehrerinnenihr Bestes einzusetzen ,umdie KinderdesVolkes

gutzuerziehen,danitdieseeinstweiterarbeitenkönnenan
denWerkendesFriedens. aberauch

In pietätvollemGedenken,imBewußtseinderSiegebei
LublinundLimanowa,beiKrakauundKomarow,beiTarnowund
Gorlicevereinigenwirunsin demRufe :EslebedieArmee
Oesterreich-Ungarns! UnsereHelden,sielebenhoch!



G . IvonWojnowichsagte:DieArmeeistheutzutage
nicht mehreineKastewiefrüher ,sie ist dasbewaffneteVolk.
Jeder,derKraftgenuginsichfühlt,dieWaffezuführen,
dientinderArmee,derenPflichtesist ,demVaterlandund
demKaiserzudienenundmitTapferkeitundTodesverachtungzu
kämpfen.DerZivilbevölkerungaberobliegtdiePflicht,unver-¬
zagtauszuharrenundfesteHoffnungaufdenendlichenSieg
insichzutragen.VertrauenundZuversichthatbisherdie

fürjedeimHaushalteverköstigtePersongesunkensind .Esliegt
somitkeinFehlerinderBerechnungsweisedesMagistratesvor,wewennderselbedemjenigen,dereinenUeberschuß-nichtververäu-¬
BertunddaherkeineBrotkarteerhält,täglichje200gvonsei-¬
nenVorrätenverbrauchenläßt ;dennderinderStatthalteri-¬
VerordnunggestatteteVerbrauchvon1,4kg .tägliøhwöchentlich
entsprichteben200gtäglich .

Bevölkerungerfüllt,wirwünschenundhoffen,daßesweiter
sobleibenmöge.UnsereBevölkerung,dasösterreichisch-¬

ungarischeVolk ,lebehoch!
DieVersammlungstimmtejubelndindieseHochrufeein.
DieFeierwareingeleitetwordendurcheinBegrüßungsge¬

dicht ,welchesein Schulkindsprachundnachwelchemdie
KinderdemBürgermeisterunddemGeneralBlumensträußeüber-¬
reichten .MusikalischeunddichterischeVorträge,welche
sämtlicheBeziehungzurSchlachtvonAspernhatten ,undwelche
unterder LeitungdesLehrersHasitschkawirkungsvollzu
Gehörgebrachtwurden,fandendenBeifallderFestgäste .Es
wurdensodannvondenVertreternderStadt ,dermilitärischen
BehördenunddenDeputationenKränzeaufdenSockel
des Denkmalesniedergelegtundmit einer Defilierungder
AbteilungdesKriegerkorps,derFeuerwehrundderSchulkinder
schloßdieschöneFeier .

DieBrotkartenberechnungdesMagistrates.Dieheutige„Arbiter-¬
Zeitung “bringt einen Aufsatz „ DiefalscheBrotkartenberechnung
desMagistrates ".MitBezugauf diesenArtikelhat derMagistrats
ReferenteinSchreibenandieSchriftleitungderArb .Ztggesen¬
det ,in demesheißt:

DieStatthalterei- Verordnungvom8 .Maibestimmtim§5 ,
Absatz6 ausdrücklich ,daßPersonen ,welchefür jede inihrem
HaushalteverköstigtePersonlautihrerseinerzeitabgegebenen
Erklärungam30. Mai1915nochmehrals7kg .MehloderGetreide
besitzen,vondiesemTagaangarkeineBrotkarteerhaltenund
ausihrenVorrätenfürjedeimHaushalteverköstigteDersonnur
1,4kg .MehlzurHerstellungvonSpeisenundBrotentnehmen
dürfen ;diese Personenhabenauf die geminderteBrotkarteerst
nachjenerWocheAnspruch,inwelcherihreVorrätebeiEinhaltung
dervorerwähntenVerbrauchsmengeaufSdereineGetreidemenge
von7 kg .für jedeimHaushalteverköstigtePersongesunkensind .
Benvollen Ausweiserhalten diese Personenerst nach Ablaufjener
woche,inwelcherihreVorräteaufoderuntereineMengevon2kg.

DieBezirksvertretungWähringhältamFreitag,den28 .Mai5Uhr
nachmittagseineSitzungab .
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